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Lnzeigrn - Annahme bis 10 Uhr vormittags,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

a«N« V« A!»-N 1. Dienstag - en 2. Januar 1917 88 . Jahrgang .
Bor einem Jahre.

1 . Januar 1916 .
Schwere russische Angriffe an der Strypa scheiterten.— Im Mittelmeer wurde der englische Postdampser

„ Persia" versenkt.
2 Januar 1916

Mißlingen englischer Angriffe bei ArmentiereS . —
Völkerrechtswidrige Verhaftung der BieroerbandS »
Konsuln in Saloniki durch die Franzosen .

3. Januar 1916 .
Voller Erfolg einer großen Sprengung bei La

Baffee . — Schwere Kämpfe an der beßarabischen
Front ; die Russen wurden überall abgewiesen . —
Der britische Dampfer „Gleugyle" und der japanische
„Renkoku Maru" wurden versenkt.

Vom Weltkrieg .
Ei« Reujahrserlaß - es Kaisers.

An Mein Heer und Meine Marine !
Wiederum liegt ein Kriegsjahr hinter uns ,

hart an Kämpfen und Opfern , reich an Er¬
folgen und Siegen .

Die Hoffnungen unsrer Feindeauf
das Jahr 1916 sind zuschanden ge¬worden . Alle ihre Anstürme in Ost und
West sind an Eurer Tapferkeit und Hingabe
zerschellt .

Der jüngste Siegeszug durch Rumä¬
nien hat durch Gottes Fügung wiederum
unverwelkliche Lorbeeren an Eure
Fahnen geheftet.

Die größte Seeschlacht des Krieges , der
Sieg am Skagerrak , und die kühnen Unter¬
nehmungen der U - Boote haben Meiner
Marine Ruhm und Bewunderung für alle
Zeiten gesichert .

Ihr seid siegreich auf allen Kriegs¬
schauplätzen zu Lande wie zu Wasser !

Mit unerschütterlichem Vertrauen und stolzer
Zuversicht blickt das dankbare Vaterland auf
Euch. Der unvergleichliche kriegerische Geist,der in Euren Reihen lebt , Euer zäher , nimmer
ermattender Siegeswille , Eure Liebe zum
Vaterlande bürgen Mir dafür , daß der Sieg

auch im neuen Jahre bei unseren Fahnen
bleiben wird !

Gott wird auch weiter mit uns sein !
Großes Haupt quartier , 31 . Dez. 1916.

Wilhelm .
* * *

Die deutsche« Tagesberichte.
W .T .B . Großes Hauprquartrer , 31 . Dez.

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher KriegSschauvlatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Der Artilleriekampf war zeitweilig südlich

des La Bassse - KanalS , beiderseits der
Somme und nordwestlich von Reims heftig .
Auf dem Südufer der Ancre brachte unser
Fernfeuer mehrere Munitionslager zur Ent¬
zündung .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern ?
Südlich von Jakob st adt nahm dis Ar¬

tillerietätigkeit zu.
Front des Generaloberst Erzherzog

Josef .
Im Grenzgebirgs zur Moldau

nahmen die Kämpfe für uns günstigen Ver¬
lauf . Deutsche Truppen entrissen nördlich des
Uz - Tales dem Russen die Höhe Solym -
tar und hielten sie gegen starke Gegenstöße.
1 Offizier , 80 Mann wurden gefangen ge¬
nommen .

Beiderseits des Ottoz - Tals wurden von
deutschen und österreichisch - ungarischen Regi¬
mentern rumänisch - russische Stellungen , im
Putna Tal Tulnica in hartem Häuserkampf
genommen . Bei Nereju im Zabala -Tal sind
unsre Truppen im Vordringen .

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen .

Die Truppen der Generalleutnants v.
Morgen und Kühne fanden nördlich und
östlich Rimnicul — Sarat starken Wider¬

stand , besonders am Rande des Gebirges .
Forschem Angriff gelang es , in die feindliche
Stellung einzubrechen und in ihr starke Gegen¬
angriffe zurückzuweisen. Auch zwischen den
Rimnicul — Sarat - und Buzaul - Niederungenwurde unter heftigen Kämpfen Gelände ge¬wonnen .

Die Donau - Armee nähert sich fechtendder starkbefestigtenLinieGurgueli — Ciu ^ea
(westlich und südwestlich von Braila ) .

In der Dobrudscha erkämpften bul¬
garische Truppen Fortschritte gegen Macin .

Mazedonische Front .
An der Struma erfolgreiche Unterneh¬

mungenbulgarischer u . osmanischer Patrouillen .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

*
.* *

W .T B . Großes Hauptquartier , 1 . Jan .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Südlich von Riga und bei Smorgonwurden starke russische Jagdkommandos ab¬

gewiesen. Auf dem Nordufer der PribjetSbei Pinsk stürmten deutsche Reiter im Fuß¬
gefecht zwei Stützpunkte der Russen und
brachten 1 Offizier und 35 Gefangene ein.
Front des Generaloberst Erzherzog

Josef .
Deutschen Jägern gelang in den Wald¬

karpathen die Sprengung eines feindlichen
Blockhauses mit Besatzung.

Zwischen Uz - und Putna - Tal nahmen
deutsche und österreichisch-ungarische Bataillone
mehrere Höhenstellungen im Sturm und wiesen
heftige Gegenstöße der Rumänen und Russen
zurück

Herestrau und Ungureni im Zabala -
Tal sind genommen .

Das Ilaggenkied . "
Roman auS der Gegenwart von Alex von Bosse .

( Fortsetzung .)
Mieke folgte mit den Augen dem Zug .Da fiel ihr Blick auf einen Mann , der unweitdes Autos stand , das von Menschen umdrängtwar . Etwas in der Haltung dieses Mannes

schien ihr bekannt . Er trug eine Jockeimütze ,wie sie in der Londoner Arbeiterbevölkerungallgemein getragen wird , weite , dunkle Hosenund eine gestrickte schwarze Jacke. Er konnte
Fabrikarbeiter sein oder auch Matrose irgend¬eines kleinen Handelsschiffes.

Jetzt machte er eine Wendung , sein Blick
traf den Miekes, und mit Mühe unterdrückte
sie einen Laut der Ueberraschung.

War der Mann nicht Friedrich von Hutten ?Nein , es war nicht möglich! Ihre Ein¬
bildung mußte ihr einen Streich spielen ! Aberin diesem Augenblick machte der Mann einew '.chte Bewegung mit dem Kopf, die fast einGruß war . Nun kein Zweifel mehr : Huttenhatte sie bemerkt und erkannt ? Er sah zwarsogleich wieder an ihr vorbei und gleichgültigüber die Menge weg, die sich gerade hier be¬sonders zusammendrängte . DaS Auto stand

wie festgekeilt inmitten eines Menschenknäuels,und wie gegen seinen Willen wurde der Mann
in der Wolljacke immer näher und näher anden Wagen herangedrängt . Der Werbezugkam mit lautem Getöse jetzt dicht vorüber .Miekes Begleiter hatte sich erhoben und sich
nach dieser Richtung hinausgelehnt . Hier war
lauter Wortwechsel zu hören ; irgendeiner
hatte einen andern gestoßen, und der darüber
ausgebrochene Streit schien in eine Schlägereiausarten zu wollen . An der andern Seite
des Wagens stand jetzt Hutten . Mieke wagte
nicht aufzublicken. Da lag seine Hand plötzlichan der Seitenlehne des AutoS .

„ Wohin ? " fragte Hutten leise.
„ Nach Deutschland ! " erwiderte Meke . Sie

wollte nicht, daß er ihre Lage erkannte und
vielleicht irgendein gefährliches Wagnis zu
ihrer Rettung unternahm .

„Recht so, " nickte er befriedigt .
„ Und Sie ? " fragte Mieke so leise , daß erdie Worte nur von ihren blassen Lippen las .
„Auf dem besten Wege dazu ! " antwortete

er , aber nun drehte er ihr den Rücken zu,vergrub plötzlich die Hände in den Taschenund begann halblaut auf die drängenden
Menschen zu schimpfen. Und weiter im besten
Straßendialekt schimpfend, arbeitete er sich
durch die Menge hindurch . Jetzt erst bemerkte

Mieke, daß ihr Begleiter sich umgedreht hatte .Er setzte sich wieder ihr gegenüber hin und
blickte dem sich entfernenden Manne nach.
Endlich richtete sein Blick sich fragend aufMieke.

„ Hat der Kerl etwas zu Ihnen gesagt ? "
fragte er mißtrauisch .

Der armen Mieke klopfte das Herz bis anden Hals hinauf , aber sie beherrschte sich ,und gleichmütig antwortete sie :
„ Nicht zu mir . Ich glaube , er schimpfte

auf die Werber oder über das Gedränge .
"

Schon war Hutten im Gewühl unterge¬
taucht.

* »*
Kleine Anzeichen beginnenden Mißtrauens ,wie sie jedem Fremden zurzeit in Scarborough

entgegengebracht wurden , hatten Hutten ver¬
anlaßt , die Stadt gerade an dem Tag , da
Mieke verhaftet wurde , und zwar gegen Abend,zu verlassen. Es war gerade wundebar , daßman ihn nicht schon als den verdächtigen
Holländer erkannt und festgenommen hatte .Das war nur dem glücklichen Zufall zuzu¬schreiben, daß er den Tag zuvor sich bei der
Besichtigung der Zerstörungen einen ihm zu¬fällig bekannten holländischen Vertreter der
Presse , der aber nichts 'über ihn wußte , an¬
geschlossen hatte . (Forts , folgt .)



Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls von Mackensen :

Im Nordteil der großen Walachei ist
der Russe erneut geworfen .

Die 9 . Armee hat den Feind in Stellungen
halbwegs Rimnicul — Sarat und Foc -
sani , die Donauarmee in den Brückenkopf
von Braila zurückgedrängt.

In der Dodrudscha engten dis Erfolge
deutscher und bulgarischer Truppen die rufst
sche Brückenkc-pfstellung östlich von Mac in
beträchtlich ein . Gestern wurden dort 1090
Gefangene gemacht, 4 Geschütze und 8 Ma¬
schinengewehre erbeutet .

Im Mündungsgebiet der Donau machte
die bulgarische Flußsicherung etwa 50 Russen
nieder , die den St . Georges -Arm in Kähnen
überschritten hatten .

*

Mazedonische Front :
Nichts Wesentliches.

Der 1 . Gensräsquarüsrmeister : Ludendvrfs
* *

*
Die deutschen Aüendberichte .

W .T B . Berlin , 3 l . Dez . , abends . (Amtl .)
An West - und Ostfront geringe Kampf-
tätigkeit .

In Rumänien ist der Russe bis in
den Brückenkopf von Braila zurück¬
geworfen . gegen den wir in fortschreitendem
Angriff stehen . In derDobrudscha wurden
russische Stützpunkte östlich von Mac in ge¬
nommen .

W .T .B . Berlin , 1 . Jan , abends . (Amtl )
Skur an den rumänisch - russischen Fron¬
ten lebhafte Kampstätigkeit .

4-
* »

Die Antwort der Entente.
W .TB . Paris , 30 . Dcz , (Meldung der Agence

HaoaS.) Die Antwort der Alliierten aus
die Note der feindlichen Mächte betreffend
den Borschlag aufEröffnung von Friedens¬
verhandlungen ist heute abend dem Botsch a fter
der Bereinigten Staaten durch Ministerpräsi¬
dent Br Land im Namen der alliierten Regierungen
Belgien , Frankreich , Großbritannien , Ita¬
lien , Japan , Montenegro , Portugal , Ru¬
mänien , Rußland und Serbien übergeben
worden, vereinigt zur Verteidigung der Freiheit der
Völker und treu der « »gegangenen Verpflichtung,
nicht vereinzelt die Waffen nieder zulegen . Sie haben
beschlossen, gemeinsam auf die angeblichen Friedens -
Vorschläge zu antworten , die ihnen seitens der feind¬
lichen Regierungen durch Vermittlung der Bereinigten
Staaten , Spaniens , der Schweiz und der Niederlande
ubergeben worden sind.

Bor jeder Antwort halten sich die alliierten Mächte
für verpflichtet, gegen die beiden wesentlichen Behaupt¬
ungen der Note der feindlichen Staaten Einspruch zu
erheben, welche aus die Alliierten die Verantwortung
für den Krieg abwälzen wollen und die den Sieg der
Zentralmächte verkünden. Die Alliierten können diese
doppelt unrichtige Behauptung nicht zulassen , die ge-
eignet ist, jeden BerhandlungSversuch zur Unfrucht¬
barkeit zu verurteilen Die alliierten Rationen ertragen
seit 30 Monaten einen Krieg , zu deffeu Vermeidung
sie alles getan haben. Sie haben durch Taten ihre
Anhänglichkeit an den Frieden nachgewiesen . Diese
Anhänglichkeit ist jetzt ebenso sest wie im Jahre 1914 .
Nachdem Deutschland seine Verpflichtungenverletzt hat ,
kann der von ihm gebrochene Friede nicht auf kein
Work gegründet werden. Eine Anregung ohne Be¬
dingungen für Eröffnung der Verhandlungen ist kem
Friedensangebot . Dieser angebliche Vorschlag , der
jeden greifbaren Inhaltes und jeder Genauigkert ent¬
behrend durch die kaiserliche Regierung in Umlauf ge¬
setzt wurde, erscheint weniger als rin Friedensangebot
driln als ein Kriegsmanöver . Er beruht auf der
systematischen Verkennung de- Charakters des Streites
in der Vergangenheit , in der Gegenwart und in der
Zukunft.

Für die Vergangenheit übersieht die deutsche Note
die Tatsachen, die Daten und die Zahlen , die feststellen ,
daß der Krieg gewollt, hervorgerufen und verwirklicht
worden ist durch Deutschland und Oesterrcich - llngarn .
Im Haag war es ein deutscher Vertreter , der jeden
Vorschlag der Abrüstung ablehntc ; im Juli 1914 war
es Oesterreich -Ungarn , bas , nachdem es an Serbien
ein beispielloses Ultimatum gerichtet hatte , diesem den
Krieg erklärte, trotz der sofort erlangten Genugtuung .
Die Mittelmächte haben darauf alle Versuche zurück¬
gewiesen , die von der Entente gemacht wurden , um
dem örtlichen Streite eine friedliche Lösung zu ver¬
schössen . Das Konferenz»^gebot Englands , der fran -
zSfijche Vorschlag eines internationalen Ausschußes,
das Verlangen des Kaisers von Rußland nach einem
Schiedsgericht (hier hat der uns übermittelte Text
eine Lücke ) — Alle diese Anstrengungen wurden seitens
Deutschlands ohne Antwort und ohne Folge gelassen ,
Belgien wurde durch ein Reich überfallen, das seine
Neutralität gewährleistet hatte , und das sich nicht
scheute, selbst zu erklären, daß Verträge „ Fetzen Papier "
wären und daß „Not kein Gebot" kennt. Für die
Gegenwart stützt sich das Anerbieten Deutschlands

auf eine ausschl-eßlich europäische „ Kriegskarte "
, die

nur den äußeren und vorübergehenden Schein der
Lage und nicht die wirkliche Stärke der Gegner aus¬
drückt , Ein Friede, der unter solchen Voraussetzungen
geschlossen wird , würde einzig den Angreifern zum
Vorteil gereichen , die geglaubt hatten , ihr Ziel in
zwei Monaten erreichen zu können und nun nach zwei
Jahren bemerkten, daß sie es niemals erreichen werden.
Für die Zukunfl verlangen die durch die Kriegs¬
erklärung Deutschlands verursachten Verwüstungen,
die zahlreichen Attentate , die Deutschland und seine
Verbündeten gegen die Kriegführenden und gegen die
Neutralen verübt haben , Sühne , Wiedergutmachungen
und Bürgschaften (r>»nction, rexamtions , xm'Lnti ««) .

Deutschland weicht listig dem Einen wie dem An¬
deren aus . In Wirklichkeit ist die durch dis Zentral¬
mächte gemachte Eröffnung weiter nichts, als ein
wohlberechncter Versuch , ans die Entwickelung des
Krieges einzuwirksn und zum Schlüsse einen deutschen
Frieden aufzunötigen. Sie beabsichtigt , die öffentliche
Meinung in den alliierten Ländern zu verwirren .
Diese Meinung hat aber trotz aller Opfer schon rmt
bewunderswerter Festigkeit geantwortet und die Hobl-
heck der feindlichen Erklärung ins Licht gestellt . Sie
will die öffentliche Meinung Deutschlands und seiner
Verbündeten stärken , die schwer geprüft sind , schon
durch ihre Verluste, zermürbt durch die wirtschaftliche
Not und zusammengebrochen unter der äußersten
Anstrengung , die von ihren Völkern verlangt wird.
Sie sucht die öffentliche Meinung der neutralen Länder
zu täuschen und einzuschüchtern , die sich schon seit
langem über die ursprüngliche Verantwortlichkeit ein
Urteil gebildet hat , die sich über die gegenwärtige
Verantwortung klar ist und die zu hell sieht , um die
Pläne Deutschlands zu begünstigen, indem sie die Ver¬
teidigung der menschlichen Freiheiten preisgibt . Sie
versucht endlich, vor den Augen der Welt im voraus
die neuen Verbrechen des Unterseebootkriege ?, die Ver¬
schleppung von Arbeitern und die gewaltsame Aus¬
hebung von Staatsangehörigen gegen ihr eigenes
Land, sowie die Verletzung der Neutralität zu recht¬
fertigen.

In voller Erkenntnis der Schwere, aber auch der
Notwendigkeiten der Stunde lehnen eS die alliierten
Regierungen , die unter sich eng verbunden und in
voller Uebereinstimmung mit ihren Völkern sind , ab,
sich mit einem Vorschläge ohne Aufrichtigkeit und
ohne Bedeutung zu befassen . Sie versichern noch
einmal , daß ein Friede nickt möglich ist , solange sie
nicht die Gewähr haben für Wiederherstellung (keps-
rstiou ) der verletzten Rechte und Freiheiten, für die
Anerkennung des Grundgesetzes der Nationalitäten
und der freien Existenz der kleinen Staaten , solange
sie nicht sicher sind einer Regelung, die geeignet ist,
endgültig die Ursachen zu beseitigen , die seit langem
die Völker bedroht haben, und die einzig wirklichen
Bürgschaften für die Sicherung der Welt zu geben .

Die alliierten Möchte halten daraus , zum Schluß
die folgenden Betrachtungen anzustellen, die die eigen¬
tümliche Lage hervorheben sollen , in der sich Belgien
nach 2V- jährigem Kriege befindet ; Kraft der durch die
füns Großmächte Europas , unter denen sich auch
Deutschland befand, Unterzeichneten Verträge , erfreute
sich Belgien vor dem Kriege einer besonderen Satzung,
die sein Gebiet unverletzlich machte und es selbst unter
den Schutz dieser Großmächte bei europäischen Kon¬
flikten stellte . Gleichwohl hat Belgien in Mißachtung
dieser Verträge den ersten Angriff Deutschlands über
sich ergehen lassen müssen . Deshalb hält eS die bel¬
gische Regierung für notwendig, genau den Zweck
auseinanderzusetzen, weshalb Belgien niemals uufge -
hört hat , in den Kampf an der Seite der Entente
für die Sache des Rechts und der Gerechtigkeit einzu -
tretcn . Belgien hat immer peinlich die Pflichten be-
obachtet, die ihm seine Neutralität auserlegte. Es
hat zu den Waffen gegriffen , um seine Unabhängigkeit
und seine Neutralität zu verteidigen, die durch Deutsch¬
land verletzt worden sind , und um seinen internatio¬
nalen Verpflichtungen treu zu bleiben . Am 4 . August
hat der Reichskanzler im Reichstage anerkannt , daß
dieser Angriff ein Unrecht gegen daS Völkerrecht sei
und hat sich im Namen Deutschlands verpflichtet, es
wieder gut zu machen . Seit 2'/- Jahren hat sich
diese Ungerechtigkeit grausam verschärft durch die
Kriegsmaßnahmen und eine Besetzung , welche die
Hilfsmittel des Landes erschöpft , seine Industrien zu
Grunde richtet, seine Städte und Dörfer zerstört und
die Niedermetzelungen, die Hinrichtungen und die Ein¬
kerkerungen häuft . Und in dem Augenblick, in dem
Deutschland zur Welt von Frieden und von Mensch¬
lichkeit spricht , führt es belgische Bürger zu Tausenden
weg und bringt sie in Sklaverei . Belgien hat vor
dem Kriege nur danach gestrebt in gutem Einver¬
nehmen mit allen seinen Nachbarn zu leben . Sein
König und seine Regierung haben nur ein Ziel : Die
Wiederherstellung des Friedens und des Rechtes . Aber
sie wollen nur einen Frieden haben, der ihrem Lande
berechtigteWiedergutmachungen ( rep-u-stiooe) , Garantien
und Sicherheiten für die Zukunft verbürgen würde.

Bemerkung der Redaktion . Ein endgültiges
Urteil über diese durch die Havas -Agentur übermittelte
Note wird erst möglich sein, sobald der offizielle Wort¬
laut hier überreicht worden ist.

Hages - WeuigKeiten .
Bade«.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 24 . Dezember
1916 gnädigst bewogen gefunden , den nach-

! stehenden Personen des Amtsbezirks Durlach
! das Kriegs - Verdienstkreuz
jzu verleihen :
- dem Oberamtsrichier Ernst Nebel in
Durlach ;

dem Ober - Postassistenten Georg Frey in
Durlach ;

dem katholischen Geistlichen Sebastian
Dietrich , Pfarrer in Wöschbach ;

den evangelischen Geistlichen Wilhelm
Goos , Pfarrer in Bsrghaussn , und Robert
Wilöens , Pfarrer in Gmnwsttsrsbach ;

dem Vorstand der Rettungsanstalt Ludwig
Borell in Weingarten ;

dem Hauptlehrer Hermann Kasper in
Durlach ;

dem Gendarmerievizswachtmeister Jakob
Hildenbrand in Langensteinbach , dem
Steuereinnehmer Michael Honold in Gröt -
zinger. , dem Großh . Oberförster Friedrich
Lambinus in Langensteinbach und dem
Kontrolleur Oskar Parey in Aue ;

dem Zweiten Beamten beim Bezirksamt
und Amtmann Ludwig Ganzen Müller in
Durlach ;

dem char . Gendarmerie - Oberwachtmeister
Jakob Schiff in Durlach , dem Gendarmerie -
Wachtmeister Karl Matt müll er in Durlach
und dem char. Gendarmerie - Bizewachtmeister
Wenzeslaus Naber in Weingarten ;

dem prakt . Arzt Dr . Georg Jungblut
in Söllingen ;

den zweiten Beamten und wissenschaftlichen
Hilfsarbeitern an der Landwirtschaftlichen Ver¬
suchsanstalt Dr . Josef Schall er und Dr .
Karl von Wahl in Dnrlach ;

den Bürgermeistern Josef Köpfer in
Hohenwettersbach , Georg Adam Krön er in
Wilferdingen , Johann Jakob Wentz in Berg¬
hausen und Josef Wenz in Söllingen ;

dem Stabhalter Christian Kuppinger in
Hohenwettersbach ;

dem Gsmeinderat Heinrich Kurz , Mit¬
glied der 2 . Kammer der Landständs , in
Grötzingen ;

den Ratschrcibern Michael Flohr in
Stuvfench , Otto Hvfmann in Weingarten ,
Christof Karcher in Spielberg , Karl Friedrich
Ring wald in Berzhausen , Karl Schu¬
macher in Aue , Ernst Uckele in Langen¬
steinbach und Benjamin Zilly in Söllingen ;

dem Stadtrechner Karl Hubert in Dnrlach ;
dem Grundbuchbeamten Karl Person in

Durlach ;
den Sparkasienrechnern Karl Gebhard

in Grötzingen und August Heidt in Wein¬
garten ;

dem Steuererheber Vinzenz Flohr in
Stupferich , dem Kaufmann Ludwig Fr ick er
in Berghausen und dem Vorsitzenden des
Kreisfeuerwehrverbandes , Kaufmann und Ge¬
meinderat Karl Preiß in Dnrlach ;

dem Forstmeister Karl Wittemann in
Durlach ;

dem Eisenbahnsekretär Emil Kistner in
Durlach ;

den Bausekretären Wilhelm Bauer , Georg
Doll , Friedrich Frisch und Eugen Hakel -
berg in Durlach und Christian Schmidt in
Wilferdingen ;

dem Stationsvorsteher Christmann Urban
in Berghausen ;

den Werkführsrn Josef Blaser (a . D .)
und Franz Lutz in Durlach ;

dem Maschinisten Hermann Schuster in
Duriach ;

dem Hallenmeister Theodor Krebs in
Durlach ;

dem Bahnwärter Jakob Huff in Durlach ;
den Werkstättearbeitern Martin Früh ,

August Mangold , Oskar Rahner , Karl
Sebotd , Robert Vogel und Josef Wun¬
derlich in Durlach .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Bauzeichner bei der General¬
direktion der Bad . Staatseisenbahnen Wil¬
helm Hattich (aus Durlach ) das Kriegs -
Berdienstkreuz zu verleihen .

S Durlach , 2 . Jan . Der kürzlich zum
Leutnant beförderte Theodor Spengler



(Sohn des Oberfinanzsekretärs Spengler hier)
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

W .T .B . Donaueschingen , 1 . Jan . Der
jüngste Sohn des Fürsten zu Fürsten¬
berg , Prinz Fritzi , ist auf dem rumä¬
nischen Kriegsschauplatz als Leutnant der
Reserve gefallen . Der Prinz war am 27 .
April 1898 zu Donaueschingen geboren

Neueste Br -Ltztder ' rchts .
Der drktsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier . 2 . Jan .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Herzog Albrecht von Württemberg

Im Apern - Bogen lebhafte Artillerie -
käinpfe Englische Handgranatenangriffe wur -
den abgewiesen.

Front des deutschen Kronprinzen .
In der Champagne , im Argonnen -

Wald und auf dem Ostufer der Maas
drangen deutsche Stoßtrupps und Patrouillen

in französische Gräben und kehrten mit Ge¬
fangenen und Beutestückenbefehlsgemäß zurück .

Ein englisches Großflugzeug fiel in unsere
Hand .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Unternehmungen russischer Jagdkommar -dos

südlich von Riga , im Südwcsten von Dü¬
naburg und westlich von Stanislau
bliebe» ohne Erfolg .
Front des Generaloberst Erzherzog

Josef .
Südlich des Tr otosul - Tales gelangte

der viel umstrittene
*

Höhenrücken des Mt .
Faltucanu durch frischen Ansturm in deut¬
schen Besitz .

isch- rumäl ifche Vorstöße wurden zurück«
geschlagen , 300 Gefangene eingebracht .

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen .

Dis 9 . Armee zwang den Russen in
scharfem Nachdrängen , feine Nachhuten werfend,
zu weiterem Rückzug. Von Westen und
Süden nähern sich deutsche und österreich-
ungarische Truppen den Brücksnkopfstellunqen
bei Focsani und Fundeni . lieber 1300
Gefangene und viel Kriegsmaterial blieb in
der Hand des unermüdlichen Verfolgers .

Zwischen Buzaul und Donau hält der
Gegner feinen Brückenkopf.

Oestlich von Braila in derDobrudscha
nahmen deutsche und bulgarische Truppen
zöhverieidigts Stellungen des Russen und
warfen ihn auf Macin zurück . In den

Längs des aus dem Bereczker-Gebirge zum i Kämpfen zeichnete sich das pommersche Reserve-
Sereth führenden Tales warten Angriffe den j Infanterie -Regiment Nr . 9 aus .
^ "

unsere
'
Truppen erstürmten beiderseits des f

zedorrrsche Front .

Oitoz - Tales mehrere Höhenstellunqen . So - : Keine besonderen Crcrgmsie .
veja im Susita - Tal ist genommen . Der 1 . Gsneralquartiermeister : Lude ndorff .

WerderKratzr 13 im 2 Stock
ist umständehalber eine schöne 4'
Zimmerwohnung mit Bad - und
Mansardenzimmer samt reich ! chem
Zubehör auf 1 . Apr «l 19l7 eventl
auch früher zu vermieten . Näheres

Wr rderftkssrx ? 2 > 1 . St .
Zn vermrsteu

Z Wohnunqen : 3 Zimmer mit Zu¬
behör im 1 . Stock , 4 Zimmer im
4 . Sivck . Zu erfragen
_ Weingarterstratze 1

Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer . Küche
nebst Zubehör , auf 1 . April zu
vermieten
_ Hauptstraße 28.

PstvzSraKe 83 ist eins Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
und allein Zubehör auf 1 . April
zu vermieten ._ _

3 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten

F riedrichs «:« ? !? 10 . 1 St . r
Schöne Helle, geräumige 3 Zun -

« erwohnung mit Mansarde auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
Hei H. Kiefer, Grivnerstr . l , Hih .

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
« st Wasserleitung u . sonst . Zugehör
im Hinterh . 1 Treppe auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Haupttzratze 66 im Laden
Schöne 5—6 - Zimmerwohnung .

Bad , elekir Licht und Zubehör im
2 Stock, sowie 2 Büroräume im
1 . Stock evtl auch ohne Büro zu
vermieten . Zu erfragen
_ KevpotdKrahe 4.

Geräumige 2- oder 3- Zimmer -
Wohnung im 2 Stock mit allem
Zubehör ist umständehalber auf
1 . April billig zu vermieten . Näheres

KägerKrsHe 4 . 1 . Stock.
Eine 2 - Zimmerwohnung im

2 . Stock samt Zubehör ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Awalierrstraße 27 , pari

MMlüNg her llWksgeMktev LMjjurgiBWgen zur
StükMMe helr .

Sämtliche in hiesiger Smdt wohnhaften Wehrpflichtigen , welche
in der Zeit vom 1 . Oüober bis 3l Dezember 1916 das 17 . Lebens¬
jahr vollendet haben , werden hiermit aufgefordert sich vom

4 .- 6 . Januar ds. Js .
au ? dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — zur Landflurmrolle anzu-
melden

Durlach , den 2 Januar 1917 .
Wü vgev werKevrarnt .

Städtischer Aerkauf.
HÄtLerausgabe

Mittwoch vormittag an die Buchstaben st , Ü . p und tz ,
Mittwoch nachmittag an die Buchstaben k 8 . 8p und 8t ,
Donnerstag vormittag an den Buchstaben 8e !l .

Am Donnerstag , Freitag und Samstag ist
Spsiseö !

für die Buchstaben 1 bis 2 erhältlich . Es bekommen Familien bis zu
3 Personen ' / ^ Liter gegen 100 gr Fettkartcn ; Familien mit 4 und
mehr Personen Vi Liier gegen 125 gr Feitkarten .

Donnerstag nachmittag an die Buchstaben ii und ^ im Verkaufs -
lokal 2 .

Durlach , den 2 . Januar 1917 .
_ Kommunalverbaud Durlach - Stadt ._
AM- ms MehlversoMNg -es Armdeuverkehrs.

Unter Bezugnahme auf unser den hiesigen Wirtschaftsbetrieben
zugegangenes Schreiben vom 2 . August 1915 geben wir den Be¬
trieben auf , die bei ihnen in der Zeit vom 3 . Dezember 1916 bis
2 . Januar 1917 eingegangenen Brotscheine des Kommunaloerbands ,
Landesbrotmarken und Tagesbrotmarken inr Laufe des 4. Januar bei
unserer Geschäftsstelle - - Rathaus , Zimmer Nr . 5, Rathaussaal —
abzugeben.

Bei Nichtbeachtung dieser Auflage erfolgt Abholung durch einen
Boten gegen Entrichtung der festgesetzten Abholungsgebühr von 1 Mk.

Durlach , den 2 . Januar 1917 .
Kommuualverbaud Durlach - Stadt.

Auerstraße54 sind zwei schöne
2-Zimmerwohrmngen auf 1 . April
zu vermieten . Näheres bei Chr .
Baue r , Ettlinqerstr . , FischhauS.

2 Zimmerwohnung im 1 .
Stock mit Zubehör ans 1 . April
zu vermieten Mittelftratze 14 .

SchöneL - ZimmerwohnunglMan --
iarde ) mit Gas samt Zubehör ist
auf 1 April zu vermieten

GtMugerkrake 48 , 1 St
Schöne Helle I -Zimmerwohnung

mit Gas , Küche und Speicher auf
1 . Aprit zu vermieten . Näheres

Adlerftratze 4 , Part .
Eine Wohnung, von 2 Zim¬

mern samt Zubehör , auf 1 . April zu
vermie ten . Jägerstraßr 42 . 1 . St .

Moltkestraße 13 schöne Drei-
Zimmerwohnung , 4 . Stock , auf
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen 3 Stock links .

Auf 1 . Aprit ist dre Wohnung
Weingarterstr. 22 , 3 St , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bat > und sämtlichem Zubehör , za
vermieten . Näheres im 1 . Stock
daselbst.

Eins 2 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör ist auf 1 . April zu
vermieten KfiuMraße 85 .

Eine kleine Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör zu vermieten . Näheres
Kriedrichstraßs 5, 1 . Stock

V En »e Wohnung von 2 Z ;m -
. Mciin , Küche, Keller , Speicher und

Schrveinestall ist auf 1 . April zu
vermieten Mühlstraße 16 , 2 . St .

Eins Wohnnng von 2 Zimmern ,
Küche , Keller, Speicher , Schweine
stall zu vermieten . Zu erfragen
Weiherftratzr 8, 2 . Stock .

Lertchr Mit Web - , Mrk- und Arirlwarm .
Die Gewerbetreibenden werden aufgefordert , die bei ihnen im

Monat Dezember v . Zs . eingegangenen und gesammelten Scheine
für Web- , Wirk- und Strickwaren sofort bei unserer Geschäftsstelle
im Rathaussaal abzugeben .

Durlach , den 2 . Januar 1917
Kommuualverbaud Durlach - Stadt .

Grötzingerstraße 50 pan sind
2 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . >4 . 4V.

Karlsruhe , Kaiserstraßs 69.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

Aue, Waldhornfir. 74.
Wohnnngs - Gesuch.

Eine 4 — 5 - Zimmerwohnnng in
schöner Lage auf 1 . April zu mieten
gesucht . Gefl . Angebote unter Nr .
459 an den Verlag dieses Blattes .

Pfer-eabgabe.
Die Badische Landwirtschaftskammer

gibt am Donnerstag de » 4 . Januar
ds. Js . , vormittags 11 Uhr , in Brette»
17 kriegsunbrauchbare Pferde ab .

Zugelassen zur Abgabe werden nur
Landwirte , dir eine bürgermeisteramtliche
Bescheinigung vorlegen darüber , daß sie zur

Aufrechterhaltung ihres landwirtschaftlichen Betriebes ein Pferd be¬
nötigen _̂

Eine schöne, große 2 -Zimmer - z 2 - Zimmer -Wohnung mit Küche ,
Wohnung nebst allem Zubehör , l .Keller und Speicher , Gaseinrichtung
Gas . Wasser und Glasabschluß ! und Schweinstall sofort oder auf
auf 1 . April zu vermieten s 1 . April zu vermieten

Aue, Kaiserstraße 78 . s Jägerstraße 11 .

Von kleiner Familie wrrs ge¬
räumige 4 - Zinlmerwohnuug mit
allem Zubehör m gutem Haufe
auf 1 . April zu mieten gesucht .
Angebote unrer Nr . 1

'
cm de«

Verlag dreies Blatte s .
lkklttckt Zimmerwohnung

MMl ni ' tKüche . möglichftGas ,
auf 1 . April oder früher . Angebote
unter Nr . 444 an den Verlag d M .

Eia schwager GrhrndaaM
für starken Herrn zu kaufen ge¬
sucht Angebote unter Nr . 2 cm
den Verlag d . Bl ._

Imme Ziege
zur Zucht zu verkaufen

Pfinzftraße S2,
hinter dem neuen Ba hnhof.

Em Emstellrind
zu verkaufen

Waldhornstratze 17, Aue.



Unterricht !
in Gabelsberger Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben erteilt Fräulein s
gründlich und rasch fördernd .
Laut Zeugnisse überraschende

Erfolge .
Dürrbachstr. 36 ,

Villa . ^OrxxxrnOWovOO llaOOOW
Karlsruhe .

W«
Wl-elmilr . 34. 1 tzr.

Iame » inii » 1e >
in blau , grün , braun

von Att . 32 .75 an

schwarje TochmSlitel
auch für starke Frauen
von Mk. 42 . 75 an

Wasserdichte Mysmantel
in schwarz, blau , grün

Mk . 36 .75
Jackenkleider . . 28.7» an
Damenröcke . . . „ 5.73 „
Backfischröcke . . „ 3.«0 .

Blnkn» in Baumwolle , Wolle
DiUskll Seide . Tüll

sehr preiswert
Mädchen - s Mäntel
Knaben - / Pelerine «

Lodenmäntel s für Damen und
Pelerinen ) Herren .

— Keine Ladenspesen . —

Jüngere

MMlMM
werde« für dauernde
Beschäftigung sofort
ausgenommen

— i>r Jeitter Co . —
Zehntstraße 1.

Nähmaschinen
aller Systeme werden billig re¬
pariert
_ Lindenstr. 24 , l . St

15 t SlMWKMkl!
önig) pro Januar abzugebcn

Wilh. ^aver Schmidt
G m . b . H.

Durlach , Auerstraße 70,
_ Telephon 350 ._

Sehr scharfer,
wachsamer

WGHM ,
Jahre alt , eignet sich am besten

für Fabrik oder geschlossene Räume ,
ist zu ve'. kau ' en bei Heinrich
Herrmann, Bahnwart , Durlach ,
Hauwbabn Si recte 125

fortwährend Lumpen , Alteisen ,
Papier u. dergl. und zahle
hohe Preise .

Frau Frida Weber , Turlach ,
_ Kelterstraße 1 ._

Gewulwier , zuverlässiger
Waschkutscher,

in Durlach stadikundig , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .

Waschanstalt L. Bardu rb ,
Ettlingen

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres lieben, wie wir
hoffen nun in Gott ruhenden Sohnes

Wilhelm Wendling
für die ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhe -

^ stätte und die schönen Blumenspenden sagen wir
unfern herzlichen Dank.

Besonders verpflichtet fühlen wir uns , den verehr !
Krankenschwestern des Neuen Vinzentiushauses in Karlsruhe
für ihre aufopfernde und wahrhaft mütterlich liebevolle Pflege ,die sie dem nun Entschlafenen angedeihen ließen , unser
innigstes „ Vergelt 's Gott - auszusprechen

Dank auch allen denen , die ihn während seiner Krank¬
heit durch Besuch und freundliche Liebeszeichen erfreutenund trösteten .

Durlach , den 2 . Januar 19l7 .
Familie Friedrich Wendling.

-ML

Statt zeüev besonderen Anzeige
Godes - Anzeige.

Heute nacht Vr2 Uhr entschlief nach
längerem ' Leiden unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Urgroß¬
mutter , Schwester und Tante

- „ I55U

a « b. Order
im Alter von 84Vr Jahren .

Karlsruhe und Durlach , 2 . Januar 1917 .
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 4 . Januar ,

nachmittags 3 Uhr , auf dem Friedhof in Durlach statt .
Kranzspenden bittet man im Sinne der Entschlafenen

unterlassen zu wollen .

Neujahrs Enthebungen :
Stadtpfarrer Schütter 2 Mk , Kaplan Rombach 1 Mk. , Kaplan Fettig1 Mk. , Bezirksamt Geyer u Frau 2 Mk. , Familie Th Falkner 2 Mk , Stadt

Pfarrer Wolfhard u . Frau 2 Mk , Professor Richter 3 Mk , Brauereibesitzer
Wagner u . Familie 2 Mk. , Forstmeister Wittemann n Frau 3 Mk . , Direktor LSilbe r u . Fa mil ie 3 Mk , Beterinürrat Huber u . Fam ilie 3 Mk.

» Kinder «nd Erwachsene »
schätzen» §r. o. KmlMn 's WuciMÜiel „VLS .TL." »

( Chocoladeu arecpulv ) » ! « » « « 1 « (D R .W .Z . Nr . 99 756)
gegen Spul -- und Eingeweide -Würmer wegen der großen Vorzüge ,die dieses erprobte Mittel gegen die anderen Wurmpräparote hat .

Per Schachtel 60 Psg . in der Adlerdrogerie Aug . Peter .

^

'
-MW

fest und flüssig — empfiehlt

Julius KHskfer «
Blumen - Drogerie . g

ZZSL' WS
für kommende Verbrauchszeit , em¬
pfehle alle Sorten Därme . Ebenso
kaufe ich Häute und Felle von
Groß - und Kleinvieh , sowie Wild
fellejed .Art (sow .beschlagnahmeffei)
Hermann Hecht, Frikdrichjtr . 4.

KrWigec ZitzliijWge
als Ausläufer gesucht

Druckerei-Gesellschaft
m . b . H.

Die noch vorrätigen

WLZLG
Plüsch - L7L7.7

staunend billig

MdeLmstr . 34,1 fttDö,
W Mbr . ZMerbrsudchn

(Ju, :ker u . Ruh ) zu verkaufen
Wirh. Xaver Schmidt

G . m b . H.
Durlach , Auerstraße 70

Gewandte , zuverlässige
Expedientitt

zum Zusammenrichten der Wäsche
sofort gesucht .

L . Bardusch, Ettlingen,
Waschanstalt .

LausMchen ober - Kss
für einige Stunden vor- und nach¬
mittags gesucht >

Scheffelstraße 4, 1 Stock , j
Monatssra« ober -Mailrhes,

ehrlich und pünktlich , gesucht
, _ Göthestratze 24.

Fleißiges ordentliches Dienst »
Mädchen für kl . besseren Haus¬
halt für sofort gesucht

Hauptstraße 81 , Laden
M tZchtigkr Skhllhmachtt

sofort gesucht bei
Frau Stöhr , Jägerstraße 7 .

Zwei. Mistbeete und 2 junge
Rußbäume zu verkaufen

Pfiuzstratze 23.

fortwährend getragene Herren - u .
Frauenkleider , Schuhe , Weißzeugs
altes Gold und Silber , Pfandscheine,
Möbel , Betten aller Art und zahle
beste Preise . Angebote erbeten an

H . Blech , Hauptstraße 42 .

Lioma . 1 » ,
das Kräftigungsmittel für
alt und jung , empfiehlt in

Dosen zu Mk . 2 .43
Julius Scharfer

Blumen Drogerie , Durlach

LrSms
„SünSssobön "

Gegen rauhe u . spröde Haut der Hände u . ,des Gesichts. Tube 30 u . 60 Psg . Mein ?
echt iu der

Große gesunde
Mirnväunrs

werden fortwährend angekaukt
Turlach, Hanptstr. 4g II

Gänselebern
werden fortwährend angekaust

Herrenstratze ! 5 , 2 Stock

Gegen

empfiehlt

k '
orroviiL

(Gistnwein)
.Vu ! » » « 8 <k !iKelkvr '

Blumen - Drogerie , Durlach.

Lllss best « Lssviwnfi lri
ckss Lrosss 1.03 tlsr
Laä. LrLeger-

lMtvM- u .Vai86ll
I-oNerLe

riskung lm ösnusr 1S17.
s33230stägsv . u. I krümle brrksIS

S70 V0 M.
Lögt . Lävbstgeviull der

LS 000 M
3327 Sslägsvüme32 SSVM

^ " i-oss w » .
IttVüLL l . m ) korw u. t.ist«
I biuvL-klt dottNV -vnterseluüe »

«F .
^ LtrsLbukg i . k., I-av§68tr . 107

küksls ilekl S . kl»., Sauxtstr . W

^ 6
s »
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